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Ei häuslich Weib ist ihrem Manne eine Freude
Und machet ihm ein fein ruhig Leben

Sir ach
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Der Gatte an die Gattin
bey Übergebung eines Kochbuchs an ihrem

Geburtstage

in guter Mann der hält was er versprochen
Drum,Hannchcn bring ich dir ein dickes Kochbuch dar
Nun komm mir ja nicht mehr gekrochen
Und frage mich Was soll ich kochen
Schlug nur dein Kochbuch auf Denn wer nicht

etwa gae
Den weißl n oder grauen Staar
Auf beyden Augen hat sieht hier ja hell und klar

Vlll Jahrg 10 Ge
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Gerichte gniig und satt vom ersten Januar
Durch alle zwey und fünfzig Wochen
Bis zum Decemberschluß Schon bey dem Blat

tern war
Mir ach so wohl zu Muth Manch Süppchen

extrarar
Und manch Gemüse nett und gahr
Hab ich als stund es da im Geiste schon gerochen
Manch fettes Stückchen Fleisch begierig angestochen
Manch Stückchen Zort und Kucken abgebrochen

Wie wird mir dann erst seyn wird Nun das
alles wahrl

Ein kleiner Umstand kömmt mir zwar
So eben in den Sinn zum Backen Braten Kochen
Dazu so viel ich weiß gehört auch Geld nicht wahr

Allein im geistlichen Talar
Gewinnt man ja mit Kanzel und Altar
Nicht halb so viel im lieben langen Jahr
Als mancher Oekonom in Einem Tage baar
Mit Waizen Haber Gerst und loggen

O weh geschrie n hier ist nun gar
Ein falscher Reim mit cingekrochen
Genug da könnte mich fürwahr
Das dicke starke Buch erbärmlich unterjochen
Sprich selber hab ichs nicht getroffen auf ein Haar

Drum immerhin Der liebe Gott bewahr
Dein liebes Leben nur vor Kummer und Gefahr
Und lasse dich noch acht und fünfzig Jahr

Und dazu ein und fünfzig Wochen
Gesund und froh für deine kleine Schaar
Für meine Wenigkeit und unser Doppclpaar

Daim

Macht zo Jahr, weniger 8 Tage
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Dann soll der Magen nicht bey mir dem Herzen
poche

Dann schmeckt mir was du bringst und könntest
du sogar

Mittags wie Abends immerdar
Das erste Essen nur au diesem Buche kochen

Is

Vön den Zigeunern
Fonschung vom 5 Slück

ie Kleidung der Zigeuner ist höchst elend Gleich die
ersten Ankömmlinge in Kuropa erschienen zerrissen nur

ihr Anführer machten allenfalls eine Ausnahme Und
so ist es es jetzt noch Der Kopf ist unbedeckt doch
wenn ein Ziaeuner St at machen will bedient er sich
einer rauhen Mütze Eben so hält er es auch mit dem
Fußwerk Im Winter müssen wenn die Frau nicht
Socken stockt wie die Zigeunerinnen in der Moldau
nd Waliachey deren Nadeln aus Holz sind ein paar

Lumpen zu Dienste stehen die er um die Füße windet
der Sommer ober macht diese unnöthig Ein schlech
tes Hemde wird so lange getragen dis es in Verwe
sung übergeht und abfallt Hieran ist die Armuth
Schuld kaim er sich durch Schenkung Kauf oder
Stehlen ein gutes Kleid verschaffen so pranget er da
mit wenn gleich sein erdgraues Hemde und seine zer
rissenen Vemkleider damit schlecht übereinstimmen
Sonderlich schmücken sie sich gern mit alten ro hen

2 TuchGemeine Wassersuppe
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Tuchkleidern und gelben Stiefeln und Sporn Die
Weiber übertreffen noch die Männer an Schmutz und
Unsauberkeit Oft besteht ihre ganze Bedeckung nur
in einem leinenen Tuche das sie über den Kopf neh
men und um die Lenden schlagen andre behängen sich

mit einem alten durchlöcherten Hemde oder schlagen
des Wmters ein Stück wollenen Zeugs in Form eines
Mantels um sich Bisweilen ziehen sie auch Hosen
und andre Kleidungsstücke der Manner an Im Win
ter stricken sie sich mit hölzernen Nadeln ein paar grobe
Socken zusammen oder nähen ihre Füße in Lumpen
im Sommer gehen sie barfuß Dessen ungeachtet ist
ihr Hang zum Putz eben so stark und unsinnig wie bey

den Männern Sie tragen oft Hauben indeß ein
zerfetzter linnener Kittel kaum die Blöße des Leibes be

deckt Auch putzen sie die Ohren mit Gehenken und
allerley Gepampel so wie die Finger mit Ringen
In Spanien bekleistern viele ihre Schläfe mit großen
Stücken von schwarzem Tastet und bringen noch aller
ley Füttersachen um den Hals herum an Die Kinder
laufen bis ins zehnte Jahr nackt herum und dann
erst bekommt der Knabe Hosen und das Mädchen eine
Schürze Ihre Kleider schonen sie sehr denn wenn
sich die Zigeuner unter einander zanken und nun zum
Prügeln fortschreiten wollen so machen beide Theile
auf ein paar Minuten Waffenstillstand bis sie ihre
Kleider damit solche beym Handel nichts leiden mö
gen ausgezogen haben und alSdann gehl die Prü

geley an
Die Forschung in nächsten Stück

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Marwfeldischen Kreises

1

Armensachen
bäckst Mittwoch keine Versammlung des
Allmosen Collegiums

Milde Beyträge
1 Von der Zer zischen Seiltanzergeftllschaft

wurden an d e hiesigen Armen abgegeben z Thlr

2 Bey einem vergnügten Kindtaufenmahle find
eingesammelt und durch die Frau Müllerin am
1 zten d M abgegeben worden 2 Zhlr 17 Gr 6 Pf

Anzeige an Eltern
die deutschen Schulen des Waisenhauses

betreffend

wachsten Montag den 2osten April werden m
sämmtlichen deutschen Schulen des W H die Som
merlectioncn aufs neue anfangen Man ersucht daher

die
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die Eltern welche ihnen Kinder überleben wollen
sich bey Zeiten deshalb bey de Herrn Oder Z ispeeior
Köhler zu melden In der Bürgerschule beuägt
das Schulgeld monatlich 12 Gr in der Knaben
und Mädchenschuleftmona lich 6 Gr Wer an der
Armensckuie Theil neh uen will muk mir einem be
glaubten Attest der gänzlichen Dürftigkeit verschen s yn
Man wird dann noch so viele ais es die Uiuftände
irgend verstatten aufnehmen

Gerührt blicken wir itzt auf den verfloßnen Win
ter zurück bey dessen Anfang wir es faj fiir unmög
lich hielten unsre Unrerrichtsanstalrcn bey den harten
Schicksalen welche uns betroffen bey der Stockung
der wichtigsten Hüifsquellcn bey der Entfernung so
vieler Lehxer in ihrem alten Gange fortgehen zu
lassen Dennoch haben wir diese Freude gehabt
Wir danken sie der schon so lange über den Fränki
schen Stiftungen wallenden göttlichen Vorsehung

ächstdem aber auch dem Eifer unsrer guten Mitarbei

ter die zum Theil mit seltner pneigennützigkeit und
Aufopferung von Zeit und Kräften es allein möglich
gemacht haben auch den ganz armen Kindern einige
Stunden des Tages Unterricht ertheilen zu lassen end
lich auch der Bereitwilligkeit der Eltern die wohl ein
sehend daß bey der vorigen so äußerst geringen Be
zahlung die Schulen nicht mehr bestehen könnten sich
verpflichtet gehalten haben gerade da am wenigsten
zu spareii wo es das Beste ihrer Kinder gilt

Wer die Examina in der vorigen Woche besucht
hat wird kaum einen Unterschied von den frühern

glück
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glücklicheren Zeiten gefunden haben Ist gleich die
Anzahl der Schüler und Schülerinnen den Cataloqcn
nach geringer als vordem so sind doch auch die darin
Verzeichneten größtentheiis wirkliche und fleißige
Schulbesuche da man vordem besonders in den
Knaben und Mädchenschulen in manchen Klassen
kaum die Hälfte von denen regelmäßig in der
Schule sah die sich gemeldet halten

In allen Schulen fo drücken sich die Herren
Inspektoren in ihrer schriftlichen Eingabe beym Leetions

schluß aus wovon wir hier nur einen kurzen Auszug
geben in allen Schulen ist man darauf bedacht
gewesen und wild es auch ferner seyn hauptsächlich
das zu lehren was dem Bürger in einer gewissen
Abstufung der Stände welche hier unterrichtet wer
den wirklich nützlich und unentbehrlich ist Wir sind
nicht für die Vervielfältigung der Unterrichtsgegen
stände Wir glauben das es ein Verderben für viele
Bürger und Volksschulen ist daß man alles darin
lehren will was zum Theil gar nicht in die Sphäre
der mittlern und untern Klassen gehört zum Theil so
viele Stunden wegnimmt und doch nur so ober
flächig behandelt werden kann daß die Kinder zwar
einen Augenblick mit diesem dürftigen Halbwissen glän

zen aber den sichern Beobachter nicht lange täuschen
können Wir möchten gern daß hier vor allen Din
gen ein recht fester Grund zur weiteren Fortbildung
gelegt würde Sichere und praktische Erkenntniß der
Religion geknüpft an eine zweckmäßige Lesung
und Erklärung des heiligen Buchs das in allen Hän
den ist, Sicherheit jiy esen wohey sich die neuen

Laut
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kautir und Buchstabir Methoden auch hier recht sicht

bar benährt Habens Schreiben Rechnen und
daneben steie Erweckung des vernünftigen Denkens
über alle Gegenstände Uebung und Bereicherung des

Gedächtnisses mit nützlichen Materialien die auch
einen praktischen Gehalt haben dieß blieb unS die
Hauptsache Bon den übrigen Gegenständen na
mentlich der Kenntniß der Natur der Erde der Ge
sundheitslchr und der Geschichte ist nur dao Aüer
nothwendigste und in der Armenschule bloß gelegent
lich angeknüpft an dieHauptleclion vorgetragen
vnd überall ist das Ziel geween nicht sowohl Vie
lerlei als Wenig rech und gründlich zu lehren
Allerdings findet auch hierin ein Unterschied in unsern

Schulen Statt Die N Bürgerschule dann auch
die Knaben und Mädchenschule konnte und mußte
etwas weiter gehen Sie hat auch den Kindern
deren Eltern es verlangten Gelegenheit verschafft die
Anscmgsgrüi de drs Lateinischen und des Französischen

des Zeichnens und Singens zu erlernen Auch in den
weiblichen Arbeitsstnnden ist man in der Geldschule wei

ter gegangen a c in der Arwenschule wo es nur auf
das Men nentbehrUchste cwkam In dieser ist übri
gens der Schulbesuch vieler Kinder doch unterbrochner

M in den andern Schnl n gewesen Es ist unverant
wortlich w e gleichgültig viele Eltern selbst gegen das
sind wgs ihnen unenkgeldhch angeboten wird

Außerdem drücken die Herren Inspektoren noch
ihre Dankbarkeit gegen manche Freunde und Wohlthä
ter der Schulen aus welche bey dem letzten Examen
die Kmder die sich durch Fleiß und Betragen die Zu

frie
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fnedenheit ihrer Lehrer erworben hatten durch kleine
Geschenke an Büchern und andere nützliche Sachen
aufgemuntert und dadurch besonders auch den Aerm
ften so große Freude gemacht haben So bemerken
auch die beiden Hrn Jnsp Bernhardt welche zu
gleich die Aufsicht über die Armenschule führen daß es
noch vielen Kindern in dieser an den nöthigsten Schul
büchern fehle so wie in der weiblichen Arbeitsclasse
an Materialien zum Stricken und Nahen Sie wür
den Beytrage dazu die etwa einzelne Wohldenkende
und Wohlhabende ihnen abliefern möchten auf daS
gewissenhafteste anwenden und aufbewahren Sie
schließen mir Luthers Worten Wer für Arbeit
sorgt der mindert die Zahl wilder und loser Leute
in der Stadt und hierauf Fleiß zu wenden zwingt uns
nicht allein Gottes Gebot sondern auch unser aller
Noth

Das Waisenhaus war ehedem zu solchen Hülfen
selbst im Stande Aber diese Zeiten sind vergangen und

können so bald nicht wiederkehren Desto mehr hoffen
wir auch für jene gerechten Wünsche Eingang so wie
wir bey dieser Gelegenheit allen Eltern unsrer Stadt
die treue Sorge für ihre Kinder aufs neue ans Herz
legen wollen Denn es dürfte wenig Städte geben
wo so von allen Seiten durch öffentliche und gute
Privatschulen und Institute der Unterricht angeboten
und die Erziehung erleichtert wird

Die Direktoren des Waisenhauses
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Gebohrne Gekrauste Gestorbene in HM e
M a v z April 1L07

s Gebohrne
Marien parochie Den 2l März dem Csnrtttv

N arb eine T Friederike Merline Charlort
Den 2 dem Soldat vp enc eine T Johann
Marie Charlotte Fnederike Den 2y dem Schnei
dermeister Aitenvorf ein S Johann Friedrich Sa
mue Den April dem Fabrikarbeiter Snicsch
ein S Friedrich Carl Ednard Den 5 ein
unehcl T Den 0 dem Soldat P mlix ei S
Johann Wilhelm Gottlob

hllrichsparochie Den 10 März dem Viktualien
Händler Bobnie eineT Marie Christiane Den
27 dem O rasci e eine T Theodore Emilie
Alexandrine Den 6 April dem Söldat Prosel
ein S Carl August Den 8 ein unehel S
Den 11 ein unehel S

Moritzparochie Den April dem Soldat Froh
mann ein S Johann Gottlieb Eduard Den 4
dem Soldat Semm eineT Charlotte Eleonore Wi
helmii Den 7 dem Soldat Gmrich ein S
Johann Christian Andreas Dem Bornknecht
A e,gcv ein S Friedrich August

Demkirche Den 21 März dem Friseur Ihring
ein S Carl Wilh lm Den z dem Strumpf
ivirkcxgesellen 2br xenge er ein S todtgeb

Neumarkt Den April dein Zimmerges Vockleu
ein S Gottüeb Friedrich Den z dem Soldat
Zvaay ein S Gottlob Heinrich Carl Eduard

Glaucha Den 5 April dem Oekonom Gachje eine
T Joh tt,nc Frieomke Umalis Ken 7 dem

Fleh
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Fleifchermeister einS Johann Christian
Carl Den i l dem Bürger Iongs eineT Frm
derite Doroihee

d Getrauet
Marienparvchie Den c, Apri der Musikus

Rcibe mit Tb F Scrgerm Den i z hex
Salzwirkrmeister Ricmer mir M 2 KVagncrin
Der Glockengieft gef Heerdegen mit D eichard
tin Der Riemerzeselle U orbs mik M Z THo
nertin geb Tald cnberg

Ulrjchspqrschie Den 12 April der Soldat Zöllner
mit M D Hartigcn

M 0 r ihpa r 0 chie Den 12 April der Handarbeiter
Ä esch mit E L Rrausin

Neumarkt Den 12 Zlpril der Zimmergeselle Mon
den mit D Ranckfuß aus Siersleben

Elaucha Den 12 April der Zimmergescllc Tag miß
I C Gcdnmri

c Gestorben,
Marienxarschie Den 4 April des Soldat Müllev

Ehefrau alt 46 I Biucsturz Den 6 der
Kaufmann Deichmann alt 59 I 8 M Entkräft
ung Den 7 des Tuchmachermeisters Arnois

Ehefrau alt 46 I a M 2 W Nervenschwäche
Des SchucjdermeisterS Krause T Marie Elisabeth
alt 16I z W Scharlachfieber Des Soldat
Xveber Wittwe alt 68 Z Schlagfluß Ein
vnehel S, alt 1 Z z M Scharlachfieber Den
8 des Mechamkus Fiedler Wittwe alt z8 Z Aus
zehrung DeS Aoldat Ringbauer T Johanne
Henrieice alt i Z 2 T Stecfstuß Des Inva
liden roigt T Marie Christiane all 8 T Jam
mer Den 9 der Winzer Pfeiffer alt tzz I
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Entkräftung Den 10 des Traiteurs Pauli Witt
we alt 8z I 5 M 2T Auszehrung Den 12
de Maurergeselle Großmann alt 6z Z Brust
krank he it

Ulrich Sparvchie Den 6 April des Porzellamfa
brikanren Lievc Witkwe alt 74 I Entkräftung
Den des Soldat Tbielccke Wittwe alt t I
Auszehrung

Moritzparochie Den 6 April des Buchdruckers
Nt uniann T tvdtgeb Den 7 der Nachtwäch
ter GTimsicr alt 7z Z Brustkrankheit Den 8
eine unehel T alt I 9 M Steckfluß Dm
y des Soid it N ck Wittwe alt 72 I Entkräft
tung Den der Tuchbereitermeister Rramcr
alt 2y I 6 M Nervenfieber

Domkirche Den Avrii des Strumpfwirker
gesellen Mann S Mo ttieb alt 2 M 2 W Jam
mer D s Leinw bermeistcrs Re sä Wittwe
alt Zü J Brusikrankyeit Den z des Strumpf
wirkergesellen Orarenge er S rodtgeb

Franz s Kirche Den y lpril d s Küsters Man
als S Iaques Henri alt iz I l M z W

Rervensieber
Hospital Den 6 April der Schuhmachergeselle

Hilvibr nvt alt 7 Z Schwindsucht
Krankenhaus Den 7 April Johanne Steinhä

scrn alt 66 EntkrKftung
Neumarkt D n 8 April der Kaufmann Forster

alt I Schiagfluß Cath Hevlerin geb Hsin
zin alt 8 I i M Steckflus Den 10 des
Handarbeiters Hauck S Christian Gottfried alt
s W Autj Hrung

Bekannt



Nekanntmackan gem azz
Schon unterm i ten Dezember v I ist das Pu

blikum unter Autorität der kaiserl frc zösischen Behörde
aufgefordert worden den gewöhnliche Servis ordent
lich abzuführen und die Rückstände zu berichtigen ES
hat aber diese Aufforderung so wenig M die späteren
Erinnerungen einen zureichende Erfolg gehabt vielmehr
schwellen die Ssroisrcste fortwährend auf während die
nothwendigsten Zahlungen ausgesetzt und zu den drin
gendsten sogar Gelder erborgt werden müssen Die dar
aus entstehende Verlegenheit muß nothwendig zur Nea
lisirung der sci vn in der Bekanntmachung vom Dec
v I angedroheten militärischen Erecution führen und
es wird uns nicht länger möglich seyn diese unange
Nehme Maaßregel abzuwenden wenn wir uns fort
dauernd außer Stande sehen die Bedürfnisse des Mli
ärs zu befriedigen Wir wollen daher die gesammce

Bürgerschaft hiermit nochmals auffordern den gewöhn
lichen ServlS bis Ende May fördersamst zu berichngen
und müssen hierbey zugleich bemerken wie alle diejenigen
Veren Lage es erlaubt den Servis auch vom Zu an
auf ein ganzes Zahr oder auch nur auf mehrere Monare
voraus zu bezahlen dem gemeinen Wesen dadurch einen
in den jetzigen Zeitumständen sehr wesentlichen Dienst lei
sten würden Halle den i Z April tgo

Aomgi Preuß Immcdial Servis 5om
Mission hicsetdff

Nachdem die Stände deS Saalkreises und der Graf
schaft L anSfeld sich mit den Ständen des übrigen Her
zog hu nie Magdeburg vereinigt haben so wird hierdurch
bekannt gemacht daß auf den Saalkreis allein zur Be
zahlung der außerordentlichen Krieaessteuer keine Capita
lien aufgenommen werden wohl aber auf das ganze Her
zogtum Magdeburg Diejenigen weiche in hiessM
Gegend das Project zu der Landes Obligation einsehen
oder sich sonst naher von diesem Geschäfte unterrichten
wollen können fich bey dem Herrn Rathsmeifter Ke
ferstein melden Halle den 9 Februar lj 07

ZVie Slänve vea S lkccijes
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Zur anderweiten Verpachtung nachziehender sämmt

lich auf Michaelis d I pachlloS werdender rathhäusli
cher Pertincn S ücke als

1 des Beeftuer Dreyhan Kellers unter dem Z ath
haust

2 des von dem Trödlsr Harre bisher in Pacht ge
habten zweyten Gewölbes unter dem Schöppen
haust und

Z deS ersten Gewölbes uittev dem röche Thurme
weiches bisher der Lohgerber Höpfner in Pacht
gehabt,

auf Sechs Jahrs und folglich bis zu Michaelis tö z
sind Magistratswegen die Termini auf

den Tasten Avril
den isicn Mav und
den Kien May dieses IahreS

jedesmal Vormittags um o Uhr in gewöhnlicher
Raths Session anberaumt worden

Halle den rz April 1x07
präsiscnc Rachsmeistere und Rachmanne

ver Sr Vr
Das von dem verstorIsnen Hrn Hofrarh Zöän tsch

nachgelassene in der arfüßerstraße Hieselbst t u
Helegene Haus worin sich i c Sivben viele Kammern
2 Küchen 2 Voden em großer Keller ein Garten
2 Wagenremisen Hofraum Brunnenwasser ein Pfer
destall zu und einer zu einen Pferde ein Heuboden
und dergleichen befindet soll auf

den 25 April d I Vormittags um lvUhr
an den Meistbietenden verkauft werden

Kauflustige werden ersucht sich alsdann in gedach

tem Hause einzufinden
Zugleich soll ein Scheibenwagen eine Chaise welche

ganz zugemacht werden kann ein Ackerwagen Pferde
geschirr und eine Quantität Heu mit veraucciouirt
werden Halle den z März 07

L eften Justizcommissarius
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Eine Hufs Landes 17 Acker enthaltend und m
Hordorfer Mark belegen bei Erben dcS verstorbenen
Herrn Hofratks Kamsck zugehörig soll auf

d i 2 April 0 I Nachmittags um 2 Uhr
im Bä usa,scheu Hause 1 5 r 91 n der Barfüßer
suaße allhier an oen Meistbietenden verkauft werden

Halle den zi März 1807
Zielten Justizcommissariüs

ti6ns Att eige Montag als den 7 Aprii
und nächstfolgende Tage Nachmittags von 2 bis Uhr
soll m dem Krollschen auf dem iNeumarkt üiu Rath
Hause bslegenen Hauf Gold Silber Porzeli nn
Steingur Zwn Kupfer Messing Kleidungsstücke
Wasche Federbetten und Hausgeräthe an dett Meistbie
tenden gegen gleich baare Bezahlung aus freyer Hand
verauctiouiret werden

Neumarkc vor Halle den 74 April 1307
Aie Gebrüvcr Krölk

l

Daß ich mein Logis verändert und jetzt in Herrn
PetschastSstecher F ifcher Hause auf der großen Ulrichs
straße wohne zeige ich hiermit meinen respekiiven Kunden

ergebenst an R 0 h lberg Tischlermeister
Da ich Mein Logis in der Brüderstraße verändert

habe uud jetzt kn meinem Hause in der Brauhauszasst
Nr z 6 wohne mache ich hierdurch bekannt

Salomon Buchbindermeisten
In meinem Hause aili Ulrichsthore ist die oberste

Etage bestehend 14 Stube nebst Kammern Küche
Keller und Bodenraum fcgleich oder vonZohanni an zu
vermiethen und können auch noch einige Stuben aus
der 2ten Erage dazu abgelassen imgleichen soll auch der
Mitgebrauch des Gartens zum Vergnügen verstau

werden Wittwe F6rster
Kartoffeln im Ganzen und einzeln und ein großer

eiserner Ofen Kasten ist zu verkaufen Nr Zig in der

Galgstraße R rüg er
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Allen meinen theilnehmenden Freunden und Be

kannten zeige ich hierdurch an daß meine Frau am
r ten d M zu frühzeitig von zwey Töchtern embunden
worden Die Niederkunft war so gefährlich und schmerz
haft daß sie ihr Leben in Gefahr brachte Ueber den
schon erfolgten Tod des letztgebohruen und die äußerste
Schwäche des ältern kann mich nur die Erhaltung der
Mutter beruhigen die ich mit Zuversicht von der Vor
sehung und der Geschicküchkett ihrer Aerzre erwarten
darf Dessau den i z April 1807

Der Feldprediger SpieLer

Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem
gesunden Sohne zeige ich hierdurch meinen Freunden und
Bekannten ergebenst an Halle den tl April 1L07

Der Anspettor Aircbner
Anzeige Zch warne hierdurch Jedermann an

Niemand wer es auch sey auf meinen oder meiner
Frau Namen weder baar Geld zu leihen noch Maa
ten auf Credit verabfolgen zu lasse weil ich dergleichen
Nie bezahlen werde Beichlitz den 9 April 1U07

v Qtllerbeck
Wer noch geliehene Bücher aus der Bibliothek des

Herrn Geh R l Nösselt hat wird ergebenst ge
beken solche so bald als möglich an dessen Erben zurück

zu geben

Diejenigen welche auf irgend eine Art rechtliche
Anforderung mir zu machen haben werden gebeten
solche än stens bis zum kosten dieses Monats bey dem
Herrn l I C Srisser im I A Schützeschen ause
auf der G lgstraße früh von 7 bis L Uhr anzumelden
und die Beweise darüber beyzubringen Von denen
die dieß unterlassen w rd angenommen daß sie nicht
zu fordern haben Halle den 17 April 1307

Fiiedrick Ludwig Deick mann
im Hause des Hrn Hirsch auf dem Markte wohnhaft
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